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Saskia Ebert ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Professur für Öffentliches Recht und Europarecht
(Prof. Dr. Jürgen Bast) an der Justus-Liebig-Universität Gießen. Daneben studiert sie Sozialrecht und So-
zialwirtschaft an der Universität Kassel und arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin in einer migrati-
onsrechtlichen Anwaltskanzlei in Frankfurt am Main. Von 2015 bis 2020 studierte sie Rechtswissenschaf-
ten mit dem Schwerpunkt Europarecht und Völkerrecht an der Justus-Liebig-Universität (2015–2020).
Ihre Interessenschwerpunkte liegen im Migrations- und Sozialrecht sowie den Menschenrechten.

Ivanka Goldmaier ist Richterin am Verwaltungsgericht Neustadt an der Weinstraße. Zuvor war sie drei
Jahre Richterin am Verwaltungsgericht Trier. Ein Schwerpunkt ihrer Tätigkeit lag dort im Asylrecht, pri-
mär war sie mit dem Herkunftsland Syrien befasst. Sie studierte Rechtswissenschaften in Saarbrücken
und Halle (Saale) mit dem Schwerpunkt Migrationsrecht. Ihr Referendariat absolvierte sie in Sachsen-An-
halt mit Stationen u. a. am Verwaltungsgericht Halle (Saale) und beim Auswärtigen Amt (deutsche Bot-
schaft im Kampala, Uganda).

Sophie Greilich ist zurzeit Rechtsreferendarin am Kammergericht Berlin. Ihr Referendariat hat sie unter
anderem mit Stationen beim BMFSFJ, JUMEN e. V. und der Gesellschaft für Freiheitsrechte e. V. verbun-
den. Sie war wissenschaftliche Mitarbeiterin und langjährige Rechtsberaterin der Refugee Law Clinic
Hamburg. Sie ist Mitautorin des Teaching Manual für Refugee Law Clinics und hat eine Zusatzausbildung
zur Mediatorin absolviert. Sophie Greilich studierte Rechtswissenschaften in Hamburg und in Istanbul
mit dem Schwerpunkt Völker- und Europarecht. Ihre Interessenschwerpunkte liegen im Migrationsrecht,
im nationalen und internationalen Menschenrechtsschutz sowie im Verfassungsrecht.

Laura Hinder ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Professur für Öffentliches Recht und Europa-
recht (Prof. Dr. Jürgen Bast) an der Justus-Liebig-Universität Gießen. Sie promoviert zur Identitätsklärung
von Geduldeten. Seit 2016 ist sie zudem Mitarbeiterin in einer migrationsrechtlichen Anwaltskanzlei in
Frankfurt am Main. Von 2018 bis 2020 war sie Koordinatorin der Refugee Law Clinic Gießen.

Vincent Holzhauer ist Diplom-Jurist. Er studierte Rechtswissenschaften an der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München mit dem Schwerpunkt Völker- und Europarecht. Seit 2018 ist er Mitglied der Refugee
Law Clinic München und war dort 2020 bis 2021 zweiter Vorstand.

Mailin Loock ist wissenschaftliche Mitarbeiterin für die Lehre der Refugee Law Clinic Hamburg sowie
Referentin für migrationsrechtliche Eingabe- und Härtefallverfahren in der Linksfraktion der Hamburgi-
schen Bürgerschaft. Sie studierte Rechtswissenschaft an den Universitäten Hamburg und Istanbul und
absolvierte ihr Rechtsreferendariat am Hanseatischen Oberlandesgericht mit Stationen u. a. im Projekt
Regionales Völkerrecht und Zugang zur Justiz in Lateinamerika der Gesellschaft für Internationale Zu-
sammenarbeit in San José, Costa Rica sowie bei der Antidiskriminierungsstelle des Bundes. Ihre Inte-
ressensschwerpunkte liegen im Migrationsrecht, im Verfassungsrecht und im Antidiskriminierungs-
recht.

Johanna du Maire ist juristische Referentin bei der Bevollmächtigten des Rates der EKD und dort zu-
ständig für die Themen Migration und Asyl. Sie studierte Rechtswissenschaften an der Freien Universität
Berlin und am Center for transnational legal studies in London, mit einem Schwerpunkt im Europa- und
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Völkerrecht. Ihr Referendariat absolvierte sie am Kammergericht mit Stationen u. a. beim UNHCR Berlin
und Auswärtigen Amt (Auslandsvertretung Lilongwe, Malawi).

Johanna Mantel ist Rechtsreferentin und Redakteurin beim Informationsverbund Asyl und Migration
sowie Lehrbeauftragte der Refugee Law Clinic an der Humboldt-Universität zu Berlin. Sie ist Mitheraus-
geberin des Kommentars Huber/Mantel zum AufenthG/AsylG im Verlag C.H. Beck. Johanna Mantel
studierte Rechts- und Politikwissenschaften in Berlin, Paris und New York. Sie war Stipendiatin der Studi-
enstiftung, des DAAD und des Carlo-Schmid-Programms. Darüber hinaus war sie für den UN-Menschen-
rechtsausschuss in Genf tätig, arbeitete in der Rechtsabteilung der Vereinten Nationen in New York,
beim UNHCR in Berlin sowie für das Max-Planck-Institut für Völkerrecht in Heidelberg.

Cana Mungan ist Rechtsanwältin für Asyl- und Migrationsrecht in einer Bürogemeinschaft am Kottbus-
ser Damm (Berlin). Sie ist Gründungsmitglied und Beraterin der Refugee Law Clinic Berlin. Sie studierte
Rechtswissenschaften an der Humboldt-Universität zu Berlin und absolvierte ihr Rechtsreferendariat am
Kammergericht.

Rhea Nachtigall ist Doktorandin an der Professur für Öffentliches Recht und Europarecht (Prof. Dr. Jür-
gen Bast) an der Justus-Liebig-Universität Gießen und Promotionsstipendiatin der Studienstiftung des
deutschen Volkes. Sie promoviert zu Integration von Asylsuchenden und Geduldeten (den Margizens) in
Deutschland und Frankreich. Sie ist Mitgründerin des Vereins OpenRewi und seit 2021 Vorstandsmit-
glied. Von 2016 bis 2020 war sie u. a. als Beraterin und Vorstandmitglied an der Refugee Law Clinic Berlin
aktiv. Rhea Nachtigall studierte Rechtswissenschaften in Berlin und Avignon mit dem Schwerpunkt Völ-
ker- und Europarecht. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im deutschen und europäischen Migrations-
recht, im Verfassungs- und Verwaltungsrecht sowie in der Rechtsvergleichung.

Dr. Max Putzer ist Richter am Verwaltungsgericht Berlin. Er studierte Rechtswissenschaft an der Hum-
boldt Universität zu Berlin. 2008/2009 war er Foreign Legal Clerk am Obersten Gerichtshof Israels in Je-
rusalem. Im Anschluss daran arbeitete er bis 2013 als wissenschaftlicher Mitarbeiter an den Lehrstühlen
für Öffentliches Recht und Europarecht sowie für Kriminologie und Strafrecht an der Freien Universität
Berlin und promovierte dort 2015 zu einem verfassungsrechtlichen Thema. Sein Referendariat absolvier-
te er am Kammergericht mit Station u. a. am Bundesverfassungsgericht. Anschließend arbeitete er bis
2017 als Rechtsanwalt in Berlin im Bereich Verwaltungsrecht. Seine Veröffentlichungs- und Interessen-
schwerpunkte liegen im Verfassungsrecht, Verwaltungsrecht und im Strafrecht.

Britta Schiebel ist Richterin in Berlin. Sie studierte Rechtswissenschaften in Köln, Paris und New York
und war Stipendiatin der Studienstiftung des Deutschen Volkes, der KAS und des Fulbright-Programms.
Ihr Referendariat absolvierte sie am Kammergericht, mit Stationen u. a. beim BMJV und bei der Vertre-
tung der EU bei den VN. Anschließend war sie als Rechtsanwältin im Bereich des Öffentlichen Wirt-
schaftsrechts und als Juristische Referentin bei den Vereinten Nationen in New York tätig.

Camilla Schloss ist Richterin am Verwaltungsgericht Berlin. Nach dem deutschen Rechtsstudium und
Referendariat absolvierte sie einen Master in Entwicklungsökonomik an der SciencesPo Paris und einen
LL.M. (Schwerpunkt „Refugees, Migration and Humanitarian Emergencies“) an der Georgetown Univer-
sity. Anschließend arbeitete sie für die Weltbank in Washington DC, wo sie rechtsvergleichend Eigen-
tums- und Landrechte von Frauen weltweit analysierte. Ihre Forschung konzentriert sich auf klima- und
naturkatastrophenbedingte Migration.
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Dr. Timo Schwander ist Richter am VG Gelsenkirchen. Zuvor arbeitete er als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der Universität Münster sowie an der Humboldt-Universität zu Berlin. 2018 erfolgte seine
Promotion zum Dr. jur. zum Thema Extraterritoriale Wirkungen von Grundrechten im Mehrebenen-
system (Duncker & Humblot, Berlin 2019). Dr. Timo Schwander studierte Rechtswissenschaften in Frei-
burg im Breisgau und Glasgow. Er absolvierte sein Referendariat am Kammergericht. Seine Interessen-
schwerpunkte liegen im Verfassungsrecht, Sicherheitsrecht sowie im Migrationsrecht.

Julian Seidl ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Professur für Öffentliches Recht mit einem Schwer-
punkt im Sozialrecht (BVRin Prof. Dr. Wallrabenstein) an der Goethe-Universität Frankfurt am Main und
Lehrbeauftragter an der Frankfurt University of Applied Sciences. Während seines Studiums engagierte
er sich in der Goethe-Uni Law Clinic Migration und Teilhabe auf den Gebieten des Sozial- und Migrations-
rechts. Sein Dissertationsprojekt befasst sich mit dem Grundrecht auf Gewährleistung eines menschen-
würdigen Existenzminimums aus Art. 1 Abs. 1 i. V. m. Art. 20 Abs. 1 GG. Seine Interessenschwerpunkte
liegen im Sozialrecht, Migrationsrecht sowie im Verfassungsrecht.

Pia Lotta Storf ist Doktorandin und wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Internationales Öf-
fentliches Recht und Internationalen Menschenrechtsschutz (Prof. Dr. Nora Markard) an der West-
fälischen Wilhelms-Universität Münster. Ihr Dissertationsprojekt setzt sich mit gruppenbezogenen Be-
stimmungen von Flüchtlingsstatus auseinander. Sie studierte Rechtswissenschaften in Passau und
Melbourne mit dem Schwerpunkt Völker- und Europarecht und war Studienstipendiatin des Deutsch-
landstipendiums und der Studienstiftung des deutschen Volkes. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im
Migrationsrecht, den Legal Gender Studies sowie im Völker- und Europarecht.

Dr. Natalie Tsomaia ist behördliche Datenschutzbeauftragte am Ministerium der Justiz Potsdam und
Lehrbeauftragte an der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin. Sie arbeitete als wissenschaftliche
Mitarbeiterin an der TSU (Staatliche Ivane Javakhishvili Universität zu Tbilissi) und am Obersten Gerichts-
hof Georgiens (Sumpreme Court of Georgia). An der Leibniz Universität Hannover promovierte sie zum
Thema „Der Konflikt zwischen BVerfG und EGMR im Spannungsfeld zwischen Medienfreiheit und Per-
sönlichkeitsschutz“ und war Promotionsstipendiatin der Friedrich Naumann Stiftung für die Freiheit.
Dr. Natalie Tsomaia studierte Rechtswissenschaften in Hannover, Tbilissi und Wien und hat einen Master
der Europäischen Rechte LL.M. Eur (Tbilisi). Ihre Forschungsschwerpunkte liegen in den nationalen und
internationalen Grund- und Menschenrechten, im Migrationsrecht und Datenschutz.

Lars Wasnick ist wissenschaftlicher Mitarbeiter und Doktorand am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und
Gewerblichen Rechtsschutz (Prof. Dr. Jan Busche) an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Er ist
Gründer der Refugee Law Clinic Düsseldorf und war mehrjährig Dozent im Migrationsrecht. Lars Was-
nick studierte Rechtswissenschaften an der Universität Düsseldorf mit dem Schwerpunkt Gewerblicher
Rechtsschutz und Wettbewerbsrecht und war Studienstipendiat der Studienstiftung des deutschen Vol-
kes. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Gewerblichen Rechtsschutz, insbesondere im Patent- und
Urheberrecht sowie im Kartellrecht. Daneben liegen seine Interessensschwerpunkte durch seine lang-
jährige Tätigkeit innerhalb der Refugee Law Clinic Düsseldorf im Migrationsrecht. Er ist Mitgründer des
Vereins OpenRewi und seit 2021 Vorstandsmitglied.
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